
 
 
 
 
 
 

 
 
 
  
  

 

  

 

 

Werte Neuhauserinnen und Neuhauser, liebe Pfarrblattleser! 
 
Der Frühlingsbeginn  fand heuer 
nur auf dem Kalenderblatt statt, 
trotzdem war uns das Wetter bei 
den Osterfeierlichkeiten hold. Es 
schien die Sonne bei der Palm-
weihe und auch bei der Aufer-
stehungsfeier gab es keine Nieder-
schläge. 

 

  

 
Bei diesen Osterzeremonien konn-
ten wir erleben, das Brauchtum 
lebt. An dieser Stelle sei auch der 
Neuhauser Feuerwehr für ihr 

mitfeiern gedankt, das Spalier 
und das Begleiten des Aufer-
standenen mit den Fackeln zum 
Friedhof und wieder zur Kirche 
war sehr würdig. 

Wir sagen auch Danke für das 
entflammen des Osterfeuers am 
Schiessl. Hier wurde die Aufer-
stehung außerkirchlich weiter-
gefeiert. 

Ein ganz großes Lob und Danke-
schön gebührt auch unseren 
„Ratschenkindern“. Es waren 21 
an der Zahl. 

 

Nach diesem kurzen Rückblick 
gilt es aber wieder in die Zukunft 
zu schauen. Unser „Burgtratsch“ 
wird gut angenommen, es kom-
men sogar Gäste aus den Nach-
bargemeinden zu uns. Der „Burg-
tratsch“ ist jeden ersten Mittwoch 
im Monat von 15:00 bis 18:00 Uhr.  
Kommen Sie zu einem gemüt-
lichen Zusammensein auf die Burg 
und bringen Sie Freunde oder 
Bekannte mit! 

 
Als nächsten interessanten Termin 
kann ich  Freitag, 11. April  2008  
19:00 Uhr anbieten. Herr Ernst 
Pechhacker zeigt Filme aus ver-
gangenen Zeiten. (Vom Feuer-
wehrausflug bis zum Goberstamm-
tisch, Begräbnis Frau Mitter-
müller, Fassdaubenrennen …)  

Am 26. April findet eine große 
Feuerwehrübung auf unserer 
Burg statt. 

Der Marienmonat Mai beginnt 
gleich mit 2 Festtagen an einem 
Tag nämlich Christi Himmelfahrt 
und Staatsfeiertag am 1. Mai. 
Die Maiandachten finden jeweils 
am Sonntag um 19:00 Uhr statt.  
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Pfingsten und Muttertag fallen 
auch zusammen. Muttertag!  Bereits 
die alten Römer widmeten den 
Müttern ihrer Götter Feste. Zum 
ersten Mal wurde der Muttertag 
1914 in den USA als nationaler 
Feiertag begangen. Der Muttertag 
hat seinen Ursprung in der Frauen-
bewegung in England und Amerika. 

In Österreich wurde der Muttertag 
von der Begründerin der Frauen-
bewegung Marianne Heinisch 1924 
eingeführt. Am 9. Mai 1926 fand 
eine große Parade auf der Wiener 
Ringstraße anlässlich des Mutter-
tages statt. Der Muttertag ist der 
2. Sonntag im Mai!!  

Am Muttertag wollen wir alle 
Kinder und Mütter herzlich zum 
Gottesdienst einladen. Sollten wir 
doch unserer Gottesmutter danken, 
dass wir Mütter - Kinder haben. 

Besonders einladen wollen wir 
Sie auch zum Fest des Neuhauser 
Kirchenpatrons des Hl. Johannes 
von Nepomuk am Freitag, 16. 

Mai um 19:00 Uhr. Die Hl. 
Messe wird wieder vom Kirchen-
chor Maria Raisenmarkt gestal-
tet. Im Anschluss daran gibt es 
einen Umtrunk und zu essen.  

Erfreulich ist, dass unsere Burg 
für Hochzeiten  und Feiern gut 
gebucht wird. Bis jetzt haben wir 
9 Hochzeiten angemeldet.  Das 
Ambiente der Burg mit Rosen-
garten ist für Feste und Feiern 
doch ein schöner Rahmen. Somit 
wird unser Vorhaben, die Burg für 
die Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen angenommen und genutzt.  

Da viele kirchliche Feiertage 
bewegliche Feste sind, findet unser 
Umgang schon am 1. Juni statt.  
Wir dürfen schon jetzt alle Helfer 
und Mitwirkende einladen bei den 
Vorbereitungen sowie beim Um-
gang selbst wieder mitzuhelfen.  

Zum Schluss erlauben Sie mir einer 
sehr engagierten Pfarrgemeinderätin, 
nämlich Frau Inge Schönthaler zu 
ihrem besonderen Geburtstag zu 

gratulieren und im Namen aller 
Danke zu sagen für Ihren uner-
müdliche Einsatz für unsere Pfarre.  

Wie schon vor langer Zeit an-
gekündigt, haben wir nun einen 
Steig von der Hochstrasse zur 
Burg angelegt. Er beginnt in der 
Kehre oberhalb des Kindergartens 
und endet  bei der Kirchentür. Den 
Schotter spendete uns dankenswerter 
Weise die Fam.  Bachner.  

 
 

 

 

 

 

Es würde uns freuen, Sie bei 
einer Veranstaltung auf der Burg 
begrüßen zu dürfen. 

Bis zur nächsten Ausgabe eine 
schöne Zeit  

 Ihre Rita Braun 
 

Worte der Pfarrseelsorger 
 

Kennen Sie Lourdes? Es ist ein 
Marienwallfahrtsort in Frank-
reich. Vor 150 Jahren ist dort die 
Muttergottes einem 14-jährigen 

Mädchen namens Bernadette er-
schienen. Seit dieser Zeit sind 
Millionen Menschen dorthin gepil-
gert. Unzählige Gebetserhörungen 
und Wunder sind dort geschehen. 
In Lourdes nannte sich die 
Muttergottes die „Unbefleckte 
Empfängnis.“ Die Gottesmutter 
Maria wird unter vielen verschie-
denen Namen angerufen. Nur we-
nige Jahre vor der Marienerschei-
nung in Lourdes verkündete der 
Papst die Glaubenslehre, dass 
Maria vom Augenblick ihrer Em-
pfängnis an, im Leib der Mutter 
Anna ohne Erbsünde empfangen  
wurde. Daher der Name: „Unbe-
fleckte Empfängnis“. Bernadette 
hatte noch nie davon gehört. Als 
ihr bei der Erscheinung die wun-
derbare Dame diesen Namen 
sagte, musste ihr der Pfarrer er-
klären, was diese Worte bedeuten.  

Wenige Jahre später wurde, 
auf Wunsch der Muttergottes 
an die hl. Katharina Labouré, 
eine kleine Medaille geprägt 
mit der Aufschrift: „Maria ohne 
Erbsünde empfangen, bitte für 
uns die wir unsere Zuflucht zu dir 
nehmen“. Diese Medaille wird im 

Volksmund auch 
„Wundertätige 

Medaille“ 
genannt 

aufgrund der 
vielen auffallen-

den Heilungen an Leib und Seele, 
die gläubige Menschen erfahren 
durften. Es ist ein kleines Ge-
heimnis, warum Gott gerade auf 
die Anrufung der Gottesmutter 
Maria unter diesem Namen der 
„Unbefleckten Empfängnis“ viele 
Zeichen und Wunder wirkt. 
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Bei den großen Krankengottes-
diensten in Lourdes wird den 
Kranken ein besonderer Segen 
mit der Monstranz erteilt. Der 
Segen mit dem eucharistischen 
Heiland in der heiligen Hostie ist 
ein Hinweis darauf, dass es Gott 
ist, der die Heilungen und Wunder 
bewirkt. Die Gottesmutter ist da-
bei unsere große Fürsprecherin. 
Ähnlich verhält es sich auch 
mit der Quelle, welche die 
Muttergottes der kleinen Berna-
dette zeigte. In der Grotte von 
Massabielle entspringt eine 
berühmte Heilquelle. Scharen 
von kranken Pilgern haben Heilung 
erfahren durch dieses Wasser. 
Auch hier dürfen wir den Blick 

vom Wasser auf Gott lenken. 
Gott berührt die Kranken und 
heilt sie von ihren Gebrechen. 
Zu Ostern segnet der Pfarrer 
das Osterwasser. Gott heiligt 
das Wasser. Es erinnert uns an 
unsere Taufe. Als Kinder Gottes 
können wir nur erahnen wie sehr 
uns Gott liebt. Durch die hl. 
Taufe hat Gott auch uns von der 
Erbsünde befreit und zu seinen 
Kindern gemacht. 
Papst Benedikt schreibt in 
seiner neuen Enzyklika Spe 
salvi: Gott kennt dich. Gott liebt 
dich. Gott wartet auf dich. Er 
möchte uns beschenken, uns 
Heilung schenken nicht nur am 

Leib, sondern auch an Geist und 
Seele. Die geistigen und seeli-
schen Nöte sind immer wieder 
auch Ursache für körperliche 
Leiden. Gott möchte helfen. Und 
auch hier ist es ein Geheimnis, 
dass er sich nicht aufdrängt, 
sondern auf unser Bitten wartet. 
Es braucht nicht viel Zeit mor-
gens nach dem Aufstehen das 
Kreuzzeichen zu machen und an 
Gott zu denken. Bitten sie dabei 
auch die Gottesmutter, die Unbe-
fleckte Empfängnis um ihre Für-
sprache und ihren Schutz. 
 

Br. Karl-Heinz und Br. Raphael

 

Rückblick 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

Hier noch ein paar Fotos von der Kreuzanbringung und –einweihung. Der Himmel selbst hat das Kreuz 
gesegnet (Regen bringt Segen). Dann die Vorstellung der Erstkommunionkinder und der Firmlinge am 
4. Fastensonntag mit anschließender Fastensuppe. Unsere Firmlinge beim Weltjugendtag am 8.3.08 im 
Stephansdom in Wien und beim Firmkerzenbasteln. 
Ach übrigens, es gibt noch viel mehr Fotos auf unserer Homepage: www.neuhaus.info.ms (demnächst 
auch www.burg-neuhaus.at) im Menüpunkt – Galerien. Ein Dank an dieser Stelle an Herrn Helmut 
Braun, der so fleißig die Fotos und Termine ins Internet stellt. 
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Terminkalender der Pfarre Neuhaus. 
 

 Sa. 12. April Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 13. April
 

4. Sonntag der Osterzeit 
Hl. Messe 

  8:45Uhr 
 

Sa. 19. April Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 20. April 5. Sonntag der Osterzeit 

Hl. Messe 
  8:45 Uhr 

Sa. 26. April Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 27. April 6. Sonntag der Osterzeit 

Hl. Messe 
  8:45 Uhr 

Do. 1. Mai Christi Himmelfahrt 
Hl. Messe 

  8:45 Uhr 

Sa.  3. Mai Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So.  4. Mai 7. Sonntag der Osterzeit 

Hl. Messe  
Erstkommunion in 
Weissenbach  
Maiandacht mit Erst-
kommunionkindern in 
Neuhaus, anschl. Jause.

  8:45 Uhr 
 
 

10:00 Uhr 
 
 
17:00 Uhr 

Mi. 7. Mai „Burgtratsch“ 15:00 – 18:00 
Sa. 10. Mai Vorabendmesse zu 

Pfingsten 
19:00 Uhr 

So. 11. Mai Pfingsten - Hl. Messe 
Maiandacht 

  8:45 Uhr 
18:00 Uhr 

Mo.12. Mai Pfingstmontag 
Hl. Messe 

  8:45 Uhr 

Fr.  16. Mai Patrozinium – Johann von 
Nepomuk, Hl. Messe 
mit Kirchenchor, 
anschließend Jause. 

19:00 Uhr 

Sa. 17. Mai Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So.  18. Mai Dreifaltigkeitssonntag 

Maiandacht 
  8:45 Uhr 
18:00 Uhr 

Sa. 24. Mai Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 25. Mai Hl. Messe 

Maiandacht 
  8:45 Uhr 
18:00 Uhr 

Sa. 31. Mai Hl. Messe mit Fahrzeug-
segnung bei FF-Neuhaus. 
Keine Vorabendmesse! 

15:00 Uhr 

So. 1. Juni Fronleichnam  
Feldmesse vor der 
Kirche, anschließend 
Fronleichnamsumgang 

  8:45 Uhr 

Via Sacra Konzerte 
Fr. 09.05. um 19.30 "Veni Creator Spiritus", Pfarrkirche Kaumberg. 
Fr. 16.05. um 19.30 Saitenweise Kostbarkeiten, Wiener Zither-
lehrerquartett, Pfarrkirche Alland. 
So. 18.05. um 19.30 Der Tod und das Mädchen, das Meisterwerk 
von Franz Schubert mit dem Auris Quartett, Pfarrkirche Weissenbach. 
Fr. 30.05. um 20.00 Tamburica Cindrof, kroatische Musik aus 
dem Burgenland, Pfarrkirche Altenmarkt. 

Mitteilungen - Informationen der Pfarre Neuhaus.
Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion: 
Pfarre Neuhaus. Eigene Vervielfältigung.  
2565 Neuhaus, Burg 2, Tel: 0664/62 16 999 
Email: p.karl-heinz@aon.at 
www.neuhaus.info.ms   oder 
pfarre-neuhaus.dyndns.info 

Papst Benedikt XVI. 
vertraute Österreich 
der Gottesmutter an 

 

Heilige Maria, makellose Mutter unseres 
Herrn Jesus Christus, in dir hat Gott uns das 
Urbild der Kirche und des rechten Mensch-
seins geschenkt. Dir vertraue ich das Land 
Österreich und seine Bewohner an: Hilf uns 
allen, deinem Beispiel zu folgen und unser 
Leben ganz auf Gott auszurichten! Lass uns, 
indem wir auf Christus schauen, Ihm immer 
ähnlicher, wirklich Kinder Gottes werden! 
Dann können auch wir, erfüllt mit allem 
Segen seines Geistes, immer besser seinem 
Willen entsprechen und so zu Werkzeugen 
des Friedens werden für Österreich, für 
Europa und für die Welt. Amen. 

9. September 2007, Wiener Stephansplatz 


